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Antwort der Landesregierung auf eine Kleine Anfrage zur schriftlichen Be-

antwortung 

– 

 
Mitglied des Landtages Henriette Quade (fraktionslos) 

 

 

Leistungen und Leistungskürzungen nach Asylbewerberleistungsgesetz (AsylbLG) in Sach-

sen-Anhalt im I. Halbjahr 2026 

 

Kleine Anfrage - KA 8/3910 

 

 

Sehr geehrter Herr Präsident, 

 

beigefügt übersende ich Ihnen die Antwort der Landesregierung - erstellt vom Ministerium 

für Inneres und Sport - auf die o. g. Kleine Anfrage. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

Dr. Tamara Zieschang 
Ministerin für Inneres und Sport 
  



Antwort der Landesregierung auf eine Kleine Anfrage zur schriftlichen 

Beantwortung
Abgeordnete Henriette Quade (fraktionslos)

Leistungen und Leistungskürzungen nach Asylbewerberleistungsgesetz 

(AsylbLG) in Sachsen-Anhalt im I. Halbjahr 2026
Kleine Anfrage — KA 8/3910

Antwort der Landesregierung erstellt vom Ministerium für Inneres und Sport

Vorbemerkung der Landesregierung:

Der Vollzug des Asylbewerberleistungsgesetzes (AsylbLG) obliegt nach § 1 Abs. 1 Nr. 7 

der Allgemeinen Zuständigkeitsverordnung für die Gemeinden und Landkreise zur 

Ausführung von Bundesrecht (AllgZustVO-Kom) den Landkreisen und kreisfreien Städten 

als Aufgabe des übertragenen Wirkungskreises. Die Landesregierung ist vor diesem 

Hintergrund bei der Beantwortung der im Rahmen der Kleinen Anfrage gestellten Fragen 

auf die Übermittlung der erbetenen Angaben durch diese Kommunen angewiesen, soweit 

nicht entsprechende Landes- oder Bundesstatistiken vorliegen.

Liegen zur Beantwortung einer Frage die benötigten Angaben von Kommunen nicht vor, 

insbesondere, weil diese dort nicht statistisch erfasst werden und die betroffenen 

Kommunen auch nicht in der Lage waren, ihre Akten im Sinne der jeweiligen 

Fragestellung in der für die Beantwortung der Kleinen Anfrage zur Verfügung stehenden 

Zeit und bei fortwährender Aufgabenerledigung händisch auszuwerten, wird hierauf in 

den Anlagen mit der Eintragung „keine Angaben" (k. A.) hingewiesen.

Es wird darauf hingewiesen, dass Personen, die einen der im AsylbLG geregelten 

Einschränkungstatbestände verwirklichen, kraft Gesetzes nur einen eingeschränkten 

Anspruch auf Leistungen nach dem AsylbLG haben. Der von der Anfragestellerin 
verwendete Begriff „Leistungskürzung"' findet sich vor diesem Hintergrund im AsylbLG 

nicht wieder. Zudem wird darauf hingewiesen, dass § 5a AsylbLG mit Ablauf des 

31. Dezember 2020 außer Kraft getreten ist.



Frage 1:
Wie viele Personen in Sachsen-Anhalt haben im I. Halbjahr 2026 insgesamt Leis­

tungen nach AsylbLG erhalten? Bitte aufschlüsseln nach Landkreisen/kreisfreien 

Städten und differenzieren ob Leistungen nach §§ 3, 3a AsylbLG, sogenannten 

Analogleistungen nach § 2 AsylbLG und Leistungskürzung/Leistungsausschluss.

Antwort auf Frage 1:
Die Anzahl der Leistungsberechtigten nach dem AsylbLG ist der nachstehenden 

Übersicht zu entnehmen.

1. Halbjahr 2026

Landkreis/kreisfreie Stadt
Leistungs­
berechtigte 

nach
§ 3 AsylbLG

Leistungs­
berechtigte 

nach
§ 2 AsylbLG

Leistungsbe­
rechtigte mit 
Leistungsein­

schränkungen/ 
Leistungsaus­

schluss

Altmarkkreis Salzwedel
Anhalt-Bitterfeld
Börde
Burgenlandkreis 
Dessau-Roßlau
Halle (Saale) 
Harz
Jerichower Land
Landeshauptstadt Magdeburg 
Mansfeld-Südharz
Saalekreis
Salzlandkreis
Stendal
Wittenberg

301
841
873
760

1.248
1.973
394
883
422
699
627
275

70
49
17

126
k. A.
100
19
11
47

161
130
47
37
k. A.

19
65
53
38

7
ca. 100

80
127
81
32
65
16

Im Übrigen wird auf die Vorbemerkung der Landesregierung verwiesen.

Frage 2:
Wie stellt sich die Anzahl der Leistungskürzungen nach §§ 1a Abs. 1 bis 7, 5 Abs.

4, 5a Abs. 3, 5b Abs. 2, 11 Abs. 2, 2a AsylbLG sowie Leistungsausschluss nach

§ 1 Abs. 4 AsylbLG im I. Halbjahr 2026 in Sachsen-Anhalt dar? Bitte so differenziert 
wie möglich aufschlüsseln nach Rechtsgrundlage, Landkreisen/kreisfreien Städte



unter Angabe der Dauer der Leistungskürzungen und betroffene Personen von 
Leistungskürzungen nach Landkreisen/kreisfreien Städte summieren.

Antwort auf Frage 2:

Die erbetenen Angaben sind der Anlage 1 zu entnehmen. Im Übrigen wird auf die 

Vorbemerkung der Landesregierung verwiesen.

Frage 3:

Wie viele Familien mit minderjährigen Kindern waren im I. Halbjahr 2026 von den 

in Frage 2 genannten Leistungskürzungen bzw. Leistungsausschlüssen betroffen? 

Bitte so differenziert wie möglich aufschlüsseln nach Rechtsgrundlage sowie nach 

Landkreisen/kreisfreien Städten unter Angabe der Dauer der Leistungskürzungen, 

Grund der Kürzung sowie der Anzahl der insgesamt im Leistungsbezug nach 

AsylbLG befindlichen Familien mit minderjährigen Kindern je Landkreis/kreisfreier 

Stadt summieren.

Frage 4:
Wie viele minderjährige Kinder waren im I. Halbjahr 2026 von den in Frage 2 

genannten Leistungskürzungen/Leistungsausschluss betroffen?

Antwort auf die Fragen 3 und 4:

Die Fragen 3 und 4 werden zusammenhängend beantwortet.

Die Anzahl der Familien mit minderjährigen Kindern sowie die Anzahl der minderjährigen 

Kinder, die von Leistungseinschränkungen betroffen waren, sind der Anlage 2 zu 

entnehmen. Im Übrigen wird auf die Vorbemerkung der Landesregierung verwiesen.

Frage 5:
Wie viele in einer Sammelunterkunft in Sachsen-Anhalt untergebrachte Personen 

bezogen insgesamt im I. Halbjahr 2026 Leistungen nach AsylbLG, SGB II oder SGB 

XII bzw. hatten keinen Leistungsbezug? Bitte nach Rechtskreis aufgliedern auf die 

Aufnahmeeinrichtungen im Sinne des § 44 AsylG, die Gemeinschaftsunterkünfte 

der Kommunen in den einzelnen kreisfreien Städten/Landkreisen und bei 

Leistungen nach AsylbLG gesondert aufschlüsseln, ob Leistungen nach §§ 3, 3a 

AsylbLG oder sogenannte Analogleistungen nach § 2 AsylbLG. Entwicklung der



Sozialleistungen von untergebrachten geflüchteten Personen aus der Ukraine und 
evakuierte Afghan*innen mit einer Aufenthaltserlaubnis bitte gesondert darsteilen.

Antwort auf Frage 5:
Die erbetenen Angaben sind der Anlage 3 zu entnehmen. Im Übrigen wird auf die 

Vorbemerkung der Landesregierung verwiesen.

Frage 6:
Wie viele und welche Rechtsbehelfe sind der Landesregierung bekannt, die im I. 

Halbjahr 2026 gegen die Leistungskürzungen nach §§ 1a Abs. 1 bis 7, 5 Abs. 4, 5a 

Abs. 3, 5b Abs. 2, 11 Abs. 2, 2a AsylbLG sowie die Einteilung in RBS 2 nach § 3a 

Abs. 1 Nr. 2 AsylbLG, § 2 Abs. 1 S. 4 Nr. 1 AsylbLG eingelegt wurden und wie wurde 

jeweils entschieden? Bitte nach Rechtsnorm der Leistungskürzung differenzieren.

Antwort auf Frage 6:
Die erbetenen Angaben sind der Anlage 4 zu entnehmen. Im Übrigen wird auf die 

Vorbemerkung der Landesregierung verwiesen.

Frage 7:
Welche Erkenntnisse hat die Landesregierung hinsichtlich der Gesundheits­

versorgung von Geflüchteten nach §§ 4, 6 AsylbLG? In wie vielen Fällen wurde im 

I. Halbjahr 2026 eine Gesundheitsleistung bzw. ein Behandlungsschein nach 

§§ 4, 6 AsylbLG beantragt und wie wurde entschieden? Bitte aufschlüsseln nach 

Rechtsgrundlage, positive oder negative Entscheidung, bei Ablehnung bitte zu 

Begründungen ausführen und nach Landkreisen/kreisfreien Städten 

differenzieren.

Antwort auf Frage 7:
Die erbetenen Angaben sind der Anlage 5 zu entnehmen. Im Übrigen wird auf die Antwort 

der Landesregierung auf Frage 7 der Kleinen Anfrage 8/2677 und die Vorbemerkung der 

Landesregierung verwiesen.



1. Halbjahr 2026

§ 1 Abs. 4 § 1a Abs 1

Landkreis/kreisfreie Stadt

Altmarkkreis Salzwedel
Anhalt-Bitterfeld
Börde
Burgenlandkreis
Dessau-Roßlau
Halle (Saale)
Harz
Jerichower Land
Landeshauptstadt Magdeburg
Mansfeld-Südharz
Saalekreis
Salzlandkreis
Stendal
Wittenberg

Landkreis/kreisfreie Stadt

Altmarkkreis Salzwedel
Anhalt-Bitterfeld
Börde
Burqenlandkreis
Dessau-Roßlau
Halle (Saale)
Harz
Jerichower Land
Landeshauptstadt Magdeburg 
Mansfeld-Südharz
Saalekreis
Salzlandkreis
Stendal
Wittenberg
* Dauer in Wochen (von - bis)

Anlage 1
zur Beantwortung der Frage 2 

der Kleinen Anfrage 8/3910 vom 10. Juli 2026

Anzahl 
Ein­

schrän­
kungen

0
0
5
0

0
ca. 80

4
0
0
0

12
0

Dauer*

Anzahl 
Ein­

schrän­
kungen

Dauer*

2

0
0
0
0

0
k. A.

18

ca. 4-24

§ 1a Abs 5 Nr. 5

Anzahl 
Ein­

schrän­
kungen

Dauer*

0
0
0
0

0
0
0
0
0
0
0
0

0
4
0
0
1
0

11

3

24

12-16

§ 1a Abs. 5 Nr. 6

Anzahl
Ein­

schrän­
kungen

0
0
0
0

§ 1a Abs 2
Anzahl 

Ein­
schrän­
kungen

0
0
4
0

0
4
0
9
0
0
0
0

Dauer*

27

4-24

6-48

§ 1a Abs. 5 Nr. 7

Dauer*

Anzahl 
Ein­

schrän­
kungen

1
0
0
0

Dauer*

k. A.

§ 1a Abs 3
Anzahl 

Ein­
schrän­
kungen

18
65
44
38

7
ca. 10

35
118

78
28
52

Dauer*

5-27
24
27

6-12

0-52
4-24

15
6-48

24
24

ca. 4-24
51 12-161

§ 1a Abs 6 Nr. 1

Anzahl 
Ein­

schrän­
kungen

Dauer*

0
0
0
0

§ 1a Abs. 4 S. 1
Anzahl 

Ein­
schrän­
kungen

0
0
0
0

0
6
0
0
0
0
0
0

Dauer*

§ 1a Abs 4 S. 2 § 1a Abs. 5 Nr. 1 § 1a Abs. 5 Nr 2 § 1a Abs 5 Nr. 3 § 1a Abs. 5 Nr. 4

0
0
0
0
0
0
0
0

0
0
0
0
0
0
0
0

0
0
0
0
1
0
0
0

Anzahl
Ein­

schrän­
kungen

k A.

4-24

k. A

§ 1a Abs. 6 Nr. 2

Anzahl 
Ein­

schrän­
kungen

0
0
0

0
0 
0

3

Dauer*

Anzahl
Ein­

schrän­
kungen

0
0
0

0

0
0
6
0
0
0
0
0

Dauer*

Anzahl
Ein­

schrän­
kungen

0
0
0

0 0

Dauer*

Anzahl 
Ein­

schrän­
kungen

0
0
0

Dauer*

0

0
0
0
0
0
0 
0
0

13

0 
0
0
0
0
0
0
0

0
0
0
0
0
0
1
0

24

Dauer*

Anzahl
Ein­

schrän­
kungen

0
0

0

0
0
0
0
0
0
0
0

0

Dauer*

0

0
0
0
0
0
0
0
0

§ 1a Abs. 7

Anzahl 
Ein­

schrän­
kungen

0
0 
0

Dauer*

0
k A.

0
0
0
0
0
0
0

k A.
0

§5 Abs. 4

Anzahl
Ein­

schrän­
kungen

Dauer*

0
0
0
0

0
0

31
0
2
3 
0
0

6

1 bis 2
24

§ 5b Abs. 2

Anzahl 
Ein­

schrän­
kungen

0
0
0
0

0
0
0
0
0
0
0
0

Dauer*

§11 Abs. 2

Anzahl 
Ein­

schrän­
kungen

Dauer*

0
0
0
0

0
0
0
0
0
0
0
0

§ 11 Abs. 2a

Anzahl
Ein­

schrän­
kungen

Dauer*

Summe der 
von Einschrän 

kungen 
betroffenen 

Personen im 
1 Halbjahr 

2026

0
0
0
0

0
0
0
0
0
0
0
0

19
65
53
38

7
ca. 100

80
127
81
32
65
16



Anlage 2

1. Halbjahr 2026
zur Beantwortung der Fragen 3 und 4 

der Kleinen Anfrage 8/3910 vom 10. Juli 2026

Landkreis/kreisfreie Stadt

Altmarkkreis Salzwedel
Anhalt-Bitterfeld
Börde
Burgenlandkreis
Dessau-Roßlau
Halle (Saale)
Harz
Jerichower Land
Landeshauptstadt Magdeburg
Mansfeld-Südharz
Saalekreis
Salzlandkreis
Stendal
Wittenberg

Landkreis/kreisfreie Stadt

Altmarkkreis Salzwedel
Anhalt-Bitterfeld
Börde
Burgenlandkreis
Dessau-Roßlau
Halle (Saale)
Harz
Jerichower Land
Landeshauptstadt Magdeburg
Mansfeld-Südharz
Saalekreis
Salzlandkreis
Stendal
Wittenberg
‘Dauer in Wochen (von - bis)

§ 1 Abs. 4

Anzahl 
Familien 

mit 
minder- 
jährigen 
Kindern

0
0
0
0

0
ca 5

0
0
0
0
0
0

Dauer*

ca. 1-6

§ 1a Abs 5 Nr 5

Anzahl 
Familien 

mit 
minder- 
jährigen 
Kindern

Dauer*

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

§ 1a Abs. 1

Anzahl 
Familien 

mit 
minder­
jährigen 
Kindern

0
0
0
0

0
0
0
0
0
0
0
1

Dauer*

§ 1a Abs 2

Anzahl 
Familien 

mit 
minder- 
jährigen 
Kindern

Dauer*

12

§ 1a Abs. 5 Nr. 6

Anzahl 
Familien 

mit 
minder- 
jährigen 
Kindern

0
0
0
0

0
0
0
0
0
0
0
0

0
0
0
0

0
ca 2

0
0
0
0
0
0

ca 1-6

§ 1a Abs 5 Nr. 7

Dauer*

Anzahl 
Familien 

mit 
minder­
jährigen 
Kindern

Dauer*

0
0
0
0

0
0
0
0
0
0
0
0

§ 1a Abs. 3

Anzahl 
Familien 

mit 
minder- 
jährigen 
Kindern

0
2
1
0

0
ca. 5

0
24

9
0
3
0

Dauer*

k. A.
27

ca. 1-6

6-24
24

4-24

§ 1a Abs. 6 Nr. 1

Anzahl 
Familien 

mit 
minder- 
jährigen 
Kindern

0
0
0
0

0
0
0
0
0
0
0
0

Dauer*

§ 1a Abs. 4 S. 1
Anzahl 

Familien 
mit 

minder- 
jährigen 
Kindern

0
0
0
0

0
0
0
0
0
0
0
0

Dauer*

§ 1a Abs 4S 2 § 1a Abs. 5 Nr. 1 § 1a Abs. 5 Nr. 2 § 1a Abs 5 Nr 3 § 1a Abs 5 Nr 4

Anzahl 
Familien 

mit 
minder- 
jährigen 
Kindern

Dauer*

Anzahl 
Familien 

mit 
minder- 
jährigen 
Kindern

Dauer*

Anzahl 
Familien 

mit 
minder­
jährigen 
Kindern

Dauer*

Anzahl 
Familien 

mit 
minder- 
jährigen 
Kindern

Dauer*

Anzahl 
Familien 

mit 
minder- 
jährigen 
Kindern

Dauer*

kA

k. A

§ 1a Abs. 6 Nr. 2

Anzahl 
Familien 

mit 
minder- 
jährigen 
Kindern

0
0
0
0

0
0
0
0
0
0
0
0

0
0
0
0

0
0
1
0
0
0
0
0

§ 1a Abs. 7

0
0 
0
0

0

0
0
0
0

14
0
0
0
0
0
0
0

§ 5 Abs 4

Dauer*

Anzahl 
Familien 

mit 
minder- 
jährigen 
Kindern

0
0
0
0

0
0
0

Dauer*

Anzahl 
Familien 

mit 
minder- 
jährigen 
Kindern

Dauer*

kA

0
0
0
0
0
0
0
0

§ 5b Abs 2

Anzahl 
Familien 

mit 
minder­
jährigen 
Kindern

Dauer*

0
0
0
0
0

k A

0
0
0
0

0
0
0
0
0
0
0
0

§11 Abs 2

Anzahl 
Familien 

mit 
minder- 
jährigen 
Kindern

Dauer*

0
0
0
0

0
0
0
0
0
0
0
0

§ 11 Abs 2a

Anzahl 
Familien 

mit 
minder- 
jährigen 
Kindern

Dauer*

Gesamt­
anzahl 
minder- 
jähriger 

Kinder der
Familien mit
Leistungs- 
einschrän-

kungen im 1 
Halbjahr

2026

Gesamt­
anzahl der 

Familien mit 
minder- 
jährigen 

Kindern im
AsylbLG- 

Bezug im 1
Halbjahr 2026

0
0
0
0

0
0
0
0
0
0
0
0

0
0
0
0

0
0
0
0
0
0
0
0

0
0
0
0

0
0
0
0
0
0
0
0

0
0
0
01

0
0
0
0
0
0
0
0

0
2
1
0

0
ca. 12

1
24
9
0
3
1

47
127
102
k. A.

462
200
57
68
100
185
95
30



Landkreis/ 
kreisfreie Stadt

Harz
Stendal

Landkreis/ 
kreisfreie Stadt

Altmarkkreis 
Salzwedel
Anhalt-Bitterfeld
Börde
Burgenlandkreis
Dessau-Roßlau
Halle (Saale)
Harz
Jerichower Land
Landeshauptstadt
Magdeburg
Mansfeld-Südharz
Saalekreis
Salzlandkreis
Stendal
Wittenberg

Landkreis / 
kreisfreie Stadt

Altmarkkreis 
Salzwedel
Anhalt-Bitterfeld
Börde
Burgenlandkreis
Dessau-Roßlau
Halle (Saale)
Harz
Jerichower Land
Landeshauptstadt 
Magdeburg
Mansfeld-Südharz
Saalekreis
Salzlandkreis
Stendal
Wittenberg

Landkreis / 
kreisfreie Stadt

Altmarkkreis 
Salzwedel
Anhalt-Bitterfeld
Börde
Burgenlandkreis
Dessau-Roßlau
Halle (Saale)
Harz
Jerichower Land
Landeshauptstadt 
Magdeburg
Mansfeld-Südharz
Saalekreis
Salzlandkreis
Stendal
Wittenberg

Anlage 3 
zur Beantwortung der Frage 5 

der Kleinen Anfrage 8/3910 vom 10 Juli 2026

Untergebracht in Aufnahmeeinrichtung i. S. v. § 44 Abs. 1 AsylG im 1. Halbjahr 2026

Leistungsberechtigte 
nach § 3 AsylbLG

Leistungsberechtigte nach 
§ 2 AsylbLG

SGB II 
Leistungsbeziehende (sog.

Fehlbeleger)

SGB XII 
Leistungsbeziehende 

(sog. Fehlbeleger)

kein Leistungs 
bezug (sog.

Selbstzahler)

1.840
479

0
0

0
0

0
0

0
0

Untergebracht in Gemeinschaftsunterkunfti. S. v. § 53 Abs. 1 AsylG im 1. Halbjahr 2026

Leistungsberechtigte 
nach § 3 AsylbLG

Leistungsberechtigte nach
§ 2 AsylbLG

SGB II 
Leistungsbeziehende (sog. 

Fehlbeleger)

SGB XII 
Leistungsbeziehende 

(sog. Fehlbeleger)

kein Leistungs 
bezug (sog.

Selbstzahler)

181 23 kA 12 k A.

0
390
741

591
0

156

784

53
247
323
109

0
4

k. A

9
0
2

38

10
21

7
3

0 0
135 k. A.

0

kA

k. A.

41

95

188

35
8

36|

In Sammelunterkünften untergebrachte Geflüchtete aus der Ukraine im
1. Halbjahr 2026

zum 31.01.2026
AsylbLG SGB II SGB XII

zum 31.03.2026
AsylbLG SGB II SGB XII

zum 30.06.2026
AsylbLG SGB II SGB XII

01 135

0

0
0
0

0
ca. 50

0

k. A

0
120

0
12

ca. 50
k. A

5

0
k A

0
0
0

0

0
0
0
0

9 2

0

0
0
0

0
0
0
0

148
3

8

k. A. 5 2 kA 9

0 0 0
106

k. A.
0

12
0
k. A

16

k A
0

0

0
0 0

121
0 0

k A
0

0 15
0
0

0
0

k. A
0

k. A.
kA

k A.

oj 15

7

5
0

14

1
2

4 0

ca 48
144

0
0

ca 7
0

83

8
0
0

3

2 

11
0 15 1

ca 45
144

k. A

3
0

ca. 3
0
0

8 0

15
2

4
0

ca. 49 ca 4
36 4

In Sammelunterkünften untergebrachte afghanische Staatsangehörige mit 
AE nach § 22 S. 2 AufenthG im 1. Halbjahr 2026

zum 31.01.2026
AsylbLG SGB II SGB XII

0

0
0

10

0
0

0

0
0
0
0

kA

0
0
0

15
0

17

0

0 
0
0

zum 31.03.2026
AsylbLG SGB II SGB XII

0 0 k A. 0

0
0

0
0

0
0

0

0
0

0

0
0
0
0

10

0
0

0

0
0
0
0

k. A.
0

14

kA
0

17

0
0
0

k. A
0

0
0

zum 30.06.2026
AsylbLG SGB II SGB XII

0

0
0

0

0
0
0
0

0

0
0
0

0
0

0

0
0
0
0

k. A 0

0

00
19
0

13

0
0
0
0

0
Q
0

0
0

0

0
0
0
0



Anlage 4

1. Halbjahr 2026
zur Beantwortung der Frage 6 

der Kleinen Anfrage 8/3910 vom 10. Juli 2026

Landkreis / kreisfreie Stadt

Altmarkkreis Salzwedel
Anhalt-Bitterfeld
Börde
Burgenlandkreis
Dessau-Roßlau
Halle (Saale)
Harz
Jerichower Land
Landeshauptstadt Magdeburg
Mansfeld-Südharz
Saalekreis
Salzlandkreis
Stendal
Wittenberg

Landkreis / kreisfreie Stadt

Altmarkkreis Salzwedel
Anhalt-Bitterfeld
Börde
Burgenlandkreis
Dessau-Roßlau
Halle (Saale)
Harz
Jerichower Land
Landeshauptstadt Magdeburg
Mansfeld-Südharz
Saalekreis
Salzlandkreis
Stendal
Wittenberg

* RBS 2 = Regelbedarfsstufe 2

§ 1a Abs 1

Anzahl der 
Rechts- 
behelfe

davon 
erfolg­
reich

0
0
0
0

0
0
0

0
0
0
0

§ 1a Abs. 2 § 1a Abs. 3 § 1a Abs 4 S. 1 § 1a Abs 4 S 2 § 1a Abs 5 Nr 1 § 1a Abs. 5 Nr 2 § 1a Abs 5 Nr 3 § 1a Abs 5 Nr 4 § 1a Abs 5 Nr 5 § 1a Abs, 5 Nr. 6

davon 
nicht 

erfolg- 
reich

davon im 
Klage- 

ver- 
fahren 

ent- 
schieden

Anzahl 
der

Rechts- 
behelfe

davon 
erfolg- 
reich

davon 
nicht 

erfolg- 
reich

davon im 
Klage- 

ver- 
fahren 

ent- 
schieden

Anzahl 
der

Rechts- 
behelfe

davon 
erfolg- 
reich

davon 
nicht

erfolg- 
reich

davon im 
Klage- 
ver- 

fahren 
ent- 

schieden

Anzahl 
der

Rechts- 
behelfe

davon 
erfolg- 
reich

davon 
nicht 

erfolg- 
reich

davon im 
Klage- 

ver- 
fahren 
ent- 

schieden

Anzahl 
der

Rechts- 
behelfe

davon 
erfolg­
reich

davon 
nicht 

erfolg- 
reich

davon im 
Klage- 

Ver­
fahren 
ent- 

schieden

Anzahl 
der

Rechts- 
behelfe

davon 
erfolg- 
reich

davon 
nicht 

erfolg- 
reich

davon im 
Klage- 

ver- 
fahren 
ent- 

schieden

Anzahl 
der

Rechts- 
behelfe

davon 
erfolg­
reich

davon 
nicht 

erfolg- 
reich

davon im 
Klage- 

ver- 
fahren 

ent- 
schieden

Anzahl 
der

Rechts- 
behelfe

davon 
erfolg- 
reich

davon 
nicht 

erfolg- 
reich

davon im 
Klage­
ver­

fahren 
ent­

schieden

Anzahl 
der

Rechts- 
behelfe

davon 
erfolg- 
reich

davon 
nicht 

erfolg- 
reich

davon im 
Klage- 

ver- 
fahren 

ent- 
schieden

Anzahl 
der

Rechts- 
behelfe

davon 
erfolg- 
reich

davon 
nicht 

erfolg- 
reich

davon im 
Klage- 
ver- 

fahren 
ent- 

schieden

Anzahl 
der

Rechts- 
behelfe

davon 
erfolg- 
reich

davon 
nicht

erfolg- 
reich

davon im 
Klage- 

ver- 
fahren 
ent- 

schieden

0
0
0
0

0
0
0

0
0
0
0

0
2
0

22

0
0
2

5
1
3
0

kA k. A k A
0
0

0
0

0
0

0
0

0

1
0 0

k. A

1
1

k. A

k A,

kA

1
0

k. A

k. A

k. A

k. A
0

kA

0

6
1
0

0
0
0
0

0
0
0

0
0

0
0

0

6
0

0
1

0
0

0
0
4

0
0
0
0

0
kA

0
0
0

0
0

0
0
0

0
0
0
0

k A. kA kA
0
0

0
0
0
0

0
0

0
0

0 0 0

kA

k A.

0

0
0
0
0

0

0
0
0
0

0
0

0
0
0
0

0 0
0

0 
0
0
0

0

0 
0
0
0

§ 1a Abs 5 Nr 7 § 1a Abs 6 Nr 1 § 1a Abs. 6 Nr 2 § 1a Abs 7 §5 Abs 4 § 5b Abs. 2 §11 Abs 2 §11 Abs 2a Einteilung in RBS* 2 nach
§ 3a Abs 1 Nr. 2 AsylbLG

Einteilung in RBS 2 nach
§2 Abs 1S 4Nr 1 AsylbLG

Anzahl der 
Rechts- 
behelfe

davon 
erfolg- 
reich

davon 
nicht 

erfolg­
reich

davon im 
Klage- 

ver- 
fahren 

ent- 
schieden

Anzahl 
der

Rechts­
behelfe

davon 
erfolg­
reich

davon 
nicht

erfolg­
reich

0
0
0
0

0
0
0

0
0
0
0

0
0
0
0

0 
0
0

0
0
0
0

davon im 
Klage- 

ver- 
fahren 

ent- 
schieden

Anzahl 
der

Rechts- 
behelfe

davon 
erfolg- 
reich

davon 
nicht 

erfolg- 
reich

davon im 
Klage- 
ver- 

fahren 
ent- 

schieden

Anzahl 
der

Rechts- 
behelfe

davon 
erfolg- 
reich

davon 
nicht 

erfolg- 
reich

davon im 
Klage- 

ver- 
fahren 
ent- 

schieden

Anzahl 
der

Rechts- 
behelfe

davon 
erfolg- 
reich

davon 
nicht 

erfolg­
reich

davon im 
Klage- 
ver- 

fahren 
ent- 

schieden

Anzahl 
der

Rechts- 
behelfe

davon 
erfolg- 
reich

davon 
nicht 

erfolg- 
reich

davon im 
Klage- 

ver- 
fahren 

ent- 
schieden

Anzahl 
der

Rechts- 
behelfe

davon 
erfolg- 
reich

davon 
nicht 

erfolg- 
reich

davon im 
Klage- 

ver- 
fahren 

ent- 
schieden

Anzahl 
der

Rechts- 
behelfe

davon 
erfolg- 
reich

davon 
nicht 

erfolg- 
reich

davon im 
Klage- 

ver- 
fahren 
ent- 

schieden

Anzahl 
der

Rechts- 
behelfe

davon 
erfolg- 
reich

davon 
nicht

erfolg- 
reich

davon im 
Klage- 
ver- 

fahren 
ent- 

schieden

Anzahl 
der

Rechts- 
behelfe

davon 
erfolg- 
reich

davon 
nicht 

erfolg- 
reich

davon im 
Klage- 

ver- 
fahren 

ent­
schieden

0
0
0
0

0
0
0

0
0
0
0

0
0
0
0

0
0
0

0
0
0
0

0
0
0
1

0
0
1

0
0
0
0

0
0

0
0

0 7

0 1 0
k. A.

0
0

0

0
0

0

0
0
0

0

0
4
1

0 7 0 0

0
1

.2
0

0
0

0
0
0

0 0 0
kA

kA

0
0

0
0
0
0

0
0

0
0
0
0

0
0

0
0
0
0

0
0
0

19 0 12 6
5 2 3 0

0
0
0

0
0

0
0

0
0



Landkreis/kreisfreie Stadt

Altmarkkreis Salzwedel

Anhalt-Bitterfeld

Börde

Burgenlandkreis
Dessau-Roßlau
Halle (Saale)

Harz

Jerichower Land

Landeshauptstadt Magdeburg

Mansfeld-Südharz
Saalekreis

Salzlandkreis

Stendal
Wittenberg

Gestellte 
Anträge

Anlage 5 
zur Beantwortung der Frage 7 

der Kleinen Anfrage 8/3910 vom 10. Juli 2026

Gesundheitsleistungen beziehungsweise Behandlungsscheine nach §§ 4 und 6 AsylbLG 
im 1. Halbjahr 2026

§ 4 AsylbLG

Abgelehnte 
Anträge

k. A.

2.850 ca. 5

k. A.

k. A.

2.496

ca. 800

866

1.178

ca. 500

0

ca. 10

28

0

ca. 30

§ 6 AsylbLG

Exemplarische 
Gründe für die 
Ablehnungen

Ausgestellte 
Behandlungs­
scheine bzw. 

bewilligte 
Gesundheits- 

leistungen

Gestellte 
Anträge

Abgelehnte 
Anträge

Exemplarische 
Gründe für die 
Ablehnungen

Ausgestellte 
Behandlungs­
scheine bzw. 

bewilligte 
Gesundheits­

leistungen

660 k. A.

keine akute 
Erkrankung bzw. 

keine 
medizinische 

Notwendigkeit

fehlende 
medizinische 

Notwendigkeit

k. A.

fehlender 
Statusnachweis, 

Doppel­
beantragung, 
Abqänqigkeit

k. A.

preiswertere 
Behandlungs- 

möglichkeit und 
Medikamente,

Privatrezept
k. A.

Behandlung nicht 
zwingend 

erforderlich
k. A.
k. A.

ca. 10.500 
ausgestellte 

Behandlungs- 
scheine/ca.

2.845 
bewilligte 

Gesundheits- 
leistunqen

ca. 140 0 ca. 140

k. A. 20 k. A.

ca. 1.800

2.496

ca. 790

1.732

1.178

ca. 470

0

ca. 70

98

1

ca. 50

k. A.

0
k. A.

ca. 340

ca.15

6

k. A.

Ende der 
Zuständigkeit, 
Abgängigkeit, 

keine 
Unerlässlichkeit

k. A.
preiswertere 

Behandlungs­
möglichkeit, 

unterschiedliche 
OP - 

Möglichkeiten

noch nicht entschieden

ca. 5
Behandlung 

nicht zwingend 
erforderlich

k. A.
k. A.

0

ca. 55

98

820

ca. 45
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